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Deutſchlaud. 
Berlin, 4. Oktober. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗Königin empfing im Laufe des geſtrigen 


während der Lehrzeit nicht nur beruflich, ſondern 
auch allgemein und körperlich auszubilden hat, 
um ein nützliches Mitglied des Staats und der 
Gemeinde zu werden. Es liegt gewiß im allge⸗ 


Paris unſere Stadt. 


Stuttgart, 4. Oktober. (W. T. B.) Wie wahr; wir können hinzufügen, daß Boulanger gerichten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


deutſche Botſchaſter n paris, Graf Müuſter, . 
paſſirte geftern Abend auf der Rückreiſe nach Die Nachricht, daß Boulanger an einem Buch 


Paris, 4. Oltober. 


Sonntag, 5. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der „Soir“ ſagt: 


Deſeegirten des Dockarbeiterverbandes nahm in 
ſeiner geſtrigen Sitzung einſtimmig eine Reſo⸗ 


zur Antwort auf die „Couliſſes“ arbeite, iſt lution an zu Gunſten der Bildung von Schieds⸗ 


Tages im neuen Palais bei Potsdam den Beſuch meinen Intereſſe, daß die Behörden ſoweit nur der „Stanisunzeiger für Würtemberg“ meldet, ee mit dem Herausgeber Savine abgeſchloſ⸗ 


einiger Mitglieder der königlichen Familie und 
unternahm am Nachmittage eine Spazierfahrt in 
die ie 

— Im Gegenſatz zu der deutſchfreiſinnigen 
Preſſe hatte die demokratiſche „Frankf. Ztg.“ ſich 
auf das entſchiedenſte gegen die auf Außerkraft⸗ 
ſetzung des Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 

etzes gerichtete Agitation erklärt. Das Blatt 
onftatirt heute, daß feine Stellungnahme bie Zu⸗ 
ſtimmung auch der übrigen demokratiſchen Preſſe 
gefunden hat, indem es bemerkt: x 

„Eine Volkspartei würde eben aufhören, 
eine ſolche zu ſein, wenn ſie das Prinzip der 
ſtaatlichen Fürſorge für die Armen und 
Schwachen, gleichgültig ob auf dem Gebiete des 
Arbeiterſchutzes, der Verſicherungs⸗Geſetzgebung 
oder des Koalitiousrechtes, verneinen wollte. Und 
um die Verneinung des Prinzips dreht es ſich 
bei der freiſinnigen Gegenagitation, das ſteht nun⸗ 
mehr unumſtößlich feſt.“ — 

Es hat ſich auch vollkemmen beſtätigt, was 
wir vorherſagten: daß die deutſchfreiſinnige Ans 
regung weder bei der Sozialdemokratie, noch beim 
Zentrum Zuſtimmung finden würde. Stellten 
die Herren Richter und Genoſſen im Reichstage 


irgend möglich darauf hinwirken, dieſer Auf Prinz Wilhelm geſtern in Friedrichshafen ein⸗ 


e zu verſchaffen.“ 
„Wenn! 


lit der Schleswiger Bäckerinnung begründet v. Mittnacht, der General⸗Adjutant des Königs 
Molsberg und der e 
er 


ſt, daß die körperliche Entwicklung ihrer Lehr⸗ 
linge gefährdet iſt, ſo wird es wahrſcheinlich 
nothwendig fein, denſelben noch über das Mia 
des Zeitaufwandes der Fortbildungsſchule hin⸗ 
aus Arbeitserleichterung zu gewähren“ 
— Auf Wunſch des Kaiſers wird im 
Laufe dieſes Monats eine aus vier Männern und 
vier Frauen beſtehende Deputation der Alten⸗ 
burger Bauernſchaft in Altenburger National⸗ 
tracht in Berlin eintreffen, um der Kaiſerin 
vorgeſtellt zu werden. Bei dieſer Gelegenheit 
werden die betreffenden Landleute dem Kaiſer ein 


ſen hat. 


Für die fünf erſten Auflagen erhält 


getroffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Boulanger nichts, für jede weitere ein dem Ver⸗ 

„ ſo ſchließt das von dem Medizinal⸗ Mit demſelben Zuge traf auch der Reichskanzler kauf entiprechendes Honorar. Boulanger widmet 
rath Dr. Bockendahl, den Profeſſoren Quincke General v. Caprivi ein. Zur Begrüßung des beſendere Kapitel den politiſchen Perſönlichkeiten, 
und Werth unterzeichnete Gutachten, „die Ans Reichkanzlers waren der Miniſterpräſident Frhr. beſonders Freyeinet, Conſtans, die nicht geſchont 
kommen Clemenceau,. Floquet, 


Frhr. v. 
v. Steinheil am Bahnhofe anweſend. 
Reichskanzler begab ſich mit ſeinem Adjutante 


ragen Ebmeyer nach dem Hotel „Dentſches 
aus“, wo ihm als Gaſt des Königs Quartier 
bereitet iſt. Später folgte der Reichskanzler 
einer Einladung des Miniſter⸗Präſidenten Frhrn. 
v. Mittnacht nach deſſen Villa. Mit dem Reichs⸗ 
kanzler traf auch der preußiſche Geſandte Graf 
zu Eulenburg hier ein. Empfaug und Tafel bei lich tendenziös gefärbt find. 
darauf Hin, daß die Wiener Telegramme 
(W. T. B.) der „Agentur Havas“ ſeit einiger Zeit nicht mehr 


den Majeſtäten finden beute ſtatt. 
München, 4. Oktober. 


werden, dann 


die Reihe. 


n Paris, 4. Oktober. 


Die P 


weiſt 


Lacroix und die eigenen Anhänger Boulangers an 


(W. T. B.) Den 


Morgenblättern zufolge iſt die Kaiſerin von 
Oeſterreich geſtern in Philippeville angekommen. 
ariſer offiziöſe „Agentur 
den franzöſiſchen Journalen am 1. Oktober Abends 
Telegramme über den Empfang Sr. Majeftät 
des Kaiſers in Wien mitgetheilt, welche erſicht⸗ 


Du 


Havas“ ha 


Die „Nat.⸗Ztg.“ 


Album mit Photographien zur Erinnerung an Kardinal Hergenröther iſt geſtern Abend im von dem offiziöſen Wiener „Korr.⸗Bureau“ her⸗ 
Ciſterzienſer ⸗Kloſter Meheran Lei Bregenz ge- rühren, ſondern von einem Spezial⸗Korreſpon⸗ 
denten franzöſiſcher Nationalität. 


Belgien. 


Wie man aus Antwerpen ſchreibt, hat 
die belgiſche Regierung gegen die Einfuhr ame 


die Kaiſertage und das Bauernreiten am 4. Mai 
d. J. überreichen. Die hohe Ehre, welche durch 
dieſe Auszeichnung der Altenburger Bauernſchaft 
zu Theil wird, wird wie die „Altenburger 
Landes-Zeitung“ bemerkt, gewiß im ganzen 
Lande freudige Genugthuung erwecken. 


ſtorben. 


Regensburg. 4. Oktober. Auch für unſere 
Stadt ist die Einſuhr öſterreichiſcher Schweine 


geſtattet. 


zur Schlichtung von Differenzen 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern, deren Mit⸗ 
glieder indeß nur Vertreter von gehörig organi⸗ 
ſirten Arbeitgeberverbänden einerſeits und bona 
fide Gewerkoereinen andererſeits fein ſollen. 

Wie aus Glasgow gemeldet wird, iſt 
die Ausſicht auf eine Beilegung der Differenzen 
zwiſchen den ſchottiſchen Hochofen⸗Arbeitern und 
den Eiſenfabrikanten hoffnungsloſer als je. 
allen Eiſeninduſtrie⸗Zentren Schottlands werden 
fortgeſetzt Hochöfen ausgelöſcht, und mit Aus⸗ 
nahme der der Wiſhaw Jronworks, Clyde IJron⸗ 
works und Glasgow Iron and Steel Works 
werden bis zum Sonnabend Abend ſämmtliche 
ſchottiſchen Hochöfen außer Betrieb geſetzt ſein. 

London, 4. Oktober. Der „Standard“ 
meldet aus Athen, daß ein Jrade des Sultaue 
erſcheinen werde, welches die religiöſen Vorrechte 
der Armenier beſtätigt. 

In Petersburg iſt das Waſſer der Newa 
auf 7 Fuß geſtiegen. 

Die Zoll⸗ und Wirthſchaftspolitik der Ver⸗ 
einigten Staaten, welche in dem Erlaß der beiden 
Mac Kinley⸗Bills ihren prägnanteſten Ausdruck 
findet, zieht von allen europäiſchen Staaten vor⸗ 
zugsweiſe Großbritannien in Mitleidenſchaft, 
weil dieſes Land den weitaus bedeutendſten 


. 


* 


eee 
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r 


Handelsverkehr nach und von Amerika unterhält. 
Es erſcheint deshalb auch nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Mac Kinley⸗Bill gelingen könnte, was 
bis jetzt von den Anhängern des fair-trade ver⸗ 
gebens verſucht wurde, nämlich einen vollſtändi⸗ 
gen Umſchwung des engliſchen Handels⸗ und 
Wirthſchaftsſyſtems zu ig zu bringen. Wenn 
die Amerikaner von der Anſchauung ausgehen, 
daß ſie im Stande ſeien, für ihre ſämmtlichen 
Bedürfniſſe ſelbſt aufzukommen, ohne Inanſpruch⸗ 


nahme irgend welcher 5 Bezugs⸗ 


Wilhelmshafen, 3. Oktober. Die das N Oeſterreich⸗Ungarn. rikaniſchen Schlachtoiehes in der Weiſe Vorkeh⸗ 
Manövergefhwarer bildenden Schiffe find nun⸗ Wien, 3. Oktober. Der Ausfall der Lands rungen getroffen, daß fie allen von dorther au⸗ 
mehr, bis auf die beiden Statienswactichifie tag wahlen der niederöſterreichiſchen Städtegruppe langenden Viehtransporten eine Quarautäne von 
„Oldenburg“ (Wilhelmshafen) und „Biden“ beſchäſtigt die Preſſe von ganz Oeſterreich in 45 Tagen auferlegt hat. Veranlaſſung hierzu 
(Kiel) außer Dienſt geſtellt, um auf den Werf⸗ hervorragendſtem Maße. Die Ergebniſſe ſind, bot der Umſtand, daß kürzlich während des Trans⸗ 
N } 1 ten wieder für die neue im Frühjahr beginnende um fie noch einmal zuſammenzufaſſen, die, daß portes auf See mehrere Ochſen erkrankten und 

hauptung aufgeſtellt worden fein, daß der Geh. Thätigkeit vorbereitet zu werden. Wäbrend der diejenigen Wiener Wahlbezirke, welche ehedem über Bord geworfen wurden, ohne daß die Ur⸗ 
Ober⸗Regierungs⸗Rath von Zedlitz in geſchäft⸗ diesjährigen großen und auſtrengenden Sommer- durch Demokraten vertreten waren, von den ſache der Erkrankung feſtgeſtellt worden war. 

lichen Beziehungen zu dem Pießunternehmen kampagne der deu ſchen Marine iſt auch nicht Antiliberalen erobert wurden, daß der ange⸗ Die nunmehr verhängte Quarantäne dürfte die 
8 Politiſche Nachrichten“ und Du als die kleinſte Havarie des maſchinellen Apparats, ſeteuſte der Wiener liberalen Wahlbewerker, der Einfuhr amerikmiſchen Viehes nach Belgien we⸗ 
ompagnon ſtehe und daraus eine erheb iche Ein⸗ wodurch eine Störung des Ganzen herbeigeführt erſte Bürgermeiſter Dr. Prix, nur mit ſehr ſentlich einfchräufen, was auch auf die nordweſt⸗ St : \ 

nahme beziehe. In der Abſicht, die Berichtigung worden wäre, zu verzeichnen geweſen. Die Ma⸗ knapper Mehrheit einen bisher ganz ur bekannten lichen preußiſchen Provinzen nicht ohne Einfluß quellen, fo kann für das britiſche Weltreich, mit 

ſolcher in allen ihren Theilen jeder thatſächlichen növer der deutſchen Flotte fanden, namentlich in Autiſemiten ſchlug, und daß im Wiener Bezirke bleiben wird, da bisher viel Schlachtvieh ameri⸗ ſeinen über den ganzen Erdball, in allen Land⸗ 
Unterlage entbehvenden Behauptungen mit allen den Gewäſſern der helſteiniſchen Küſte, auf einem Landſtraße ber allgemein beliette Liberale Grübl, kauiſchen Urſprungs über Belgien auch nach ſtrichen, Zonen und Klimaten belegenen Be 

ſich darbietenden Mitteln herbeizuführen, bat der verhältnißmäßig ſehr engen Terrain ſtatt und bekannt durch ſeine Verdienſte um das neue Deutſchland eingeführt wurde. ſitzungen, mindeſtens das Gleiche gelten. So be⸗ 
Genannte, welchem der Wortlaut der betreffenden erforderten ſowohl ſeitens der Geſchwaderchefs. Statut der Stadt Wien, einer Nachwahl ſich 3 haupten wenigſtens zahlreiche und täglich ſich 
Behauptungen nicht vorlag, alsbald au die Re- wie der Kommandanten die äußerſte Aufmerk- unterziehen muß. Der greife Uhl aber, ehedem Spanien und Portugal. mehrende Stimmen engliſcher Nationalölonomen, 

daktion der „Sanle- Zeitung“ unter Miabeilung ſamkeit und Gewandtheit. Man braucht nur an erſter Bürgermeiſter der Kaſſerſtadt, iſt ge⸗ Liſſabon, 4. Oktober. (W. T. B.) Ge⸗ denen jetzt aus dem Lager der Handels⸗ und 

des richtigen Sachverhalts ſich mit der Bitte um den unter Volldampf erfolgenden Aufmarſch der ſchlagen. In den Landſtädten gewannen die rüchtweiſe verlautet, die Kabinetsbildung ſei ge⸗ Juduſtriebefliſſenen ein ganz anderes und weil 
Zuſendung der betreffenden Nummer der Zeitung geſammlen Flotte im „Wenningbund“, Sonder- Liberalen einen Sitz und verloren einen, und im lungen. Martens ſoll das Präſidium und das ſympathiſcheres Echo antwortet, als es bis zum 

mittels Einſchreibebriefs gewandt, und als geſtern burg und Düppel gegenüber, und die Ankerung Ganzen ergaben die Städtewahlen für die Lide⸗ Aeußere übernehmen, Caſal Ribeiro würde das Erlaß der Mac Kinley⸗Bill der Fall war. Der 

noch keine Antwort vorlag, telegraphiſch, mit be⸗ derſelben in dem zwar tiefen, aber ſchmalen ralen 18 Sitze, zu denen die Stichwahl im Innere, Sabrandao Juſtiz, Pedro Carvalho die Gedanle eines Zollvereins zwiſchen dem Mutter- 

zahlter Nückantwort, an dieſe erinnert. Wiederum Fahrwaſſer zu erinnern. Beides waren Ma⸗ Wiener Bezirk Laudſtraße einen neunzehnten Finanzen, San Januario die Marine, Souſa lande und feinen ſämmtlichen Kolonien hat gleich? 

ohne Erfolg. Er wird ſich nun die betreffende növer, die nur unter der ſicheren Vorausſetzung hinzufügen dürfte. Außerdem wurden acht Krieg und Barboſa Arbeiten und Unterricht ſam über Nacht in England eine ungeheuere 
Nummer anderweit verſchaffen, und nach Maß⸗ der abſoluten Zuverläſſigkeit der Offiziere, der Antiſemiten und zwei ſogenaunte Deuiſch⸗ 

2. des Inhalts ohne Verzug die weiteren Mannschaften und Maſchinen ausgeführt werden nationale, endlich ein Abgeordneter gewählt, d. ſen 

chritte zur Berichtigung der über ihn ver⸗ konnten. Wohl ſelten ſind Schiffsmaſchinen fo Stellung nicht recht genan ausgeprägt iſt, wel⸗ } r Ma \ 

breiteten rfindungen unternehmen. in Auſpruch genommen, wie in dieſen Mans⸗ cheu aber die Antiſemiten als ihren Freund be⸗ ſuchen gegenwärtig im Julande wie im Auslande lium. Nicht einmal mehr der Hauptruhmestitel 

— Der Reichskanzler, welcher heute Mittag vern; faſt jtets iſt unter „voll Dampf“ und viel zeichnen. Daß mit dieſen Wahlen die Mehrheit den Glauben hervorzurufen, daß das letzte Stünd⸗ der Freihändler, den fie auf die zollfreie Ein⸗ 

von Ihren Majeſtäten dem König und der Könic mit „aller Kraft“ gefahren, ohne aber, daß ſich für die Liberalen im niederöſterreichiſchen Land⸗ lein der auf der iberiſchen Halbinſel beſtehenden fuhr des Getreides gründen, will mehr verfan⸗ 

gin von Würtemberg en pfangen und zur Tafel ein Lager warm gelaufen hätte oder irgend ein tag dennoch bereits geſichert wäre, iſt ein Irr⸗ Dynaſtien geſchlagen habe und die Preklamirung gen, deun die Hauplmaſſe des zollfreien Getreide 
aden worden iſt, begiebt ſich heute Abenduͤber Maſchmentheil feinen Dienſt verſagt hätte. Mit thum; die Euiſcheidurg bringen erſt die Wahlen der Republik unter endgültiger Hinwegräumung kemmt eben aus dem Weſten der hinter der Mar 
8 zum Beſuch des großherzoglichen Hofes Genugthuung und Stolz können alle bei den des Greßdrundbeſitzes. Die offiziöſe „Preſſe“, der Spanien von Porkugal trennenden Grenz.) Kinley- Bil ſich verſchanzenden Union, welche 

* — Baden Baden, wo die Ankunft morgen Flottenmauövern Betheiligten auf ſolche Reiul⸗ welche man als das Sprachrohr des Grafen ſcheide nur noch eine Frage kurzbemeſſener Friſt ber die engliſchen Einfuhren, womit für dae 
Pi n B el tate zurückblicken, die auch die vollſte Anerken⸗ Taaffe anzüfehen pflegt, beginnt ihren Leitartikel ſei. Genaue Kenner der Verhältniſſe, die ſich empfangene Getreide Zahlung geleitet zu wer⸗ 
„Den Vernehmen nach liegt zwar gegen- nung und das Lob Sr. Majeftät eingebracht über dieſe Wahlen mit den Worten: „Wien in von der in Madrid und Liſſabon herrſchenden, den pflegte, jetzt den wirthſchaftlichen Boycotl 
haben. Man kann nicht umhin, hierbei in erer | er tiefen Erniedrigung — — Wien hat ſich künſtlich angefachten und genährten Aufregung ausſpricht. Die Auflegung eines Zolles auf 


einen Antrag auf Siſtirung der Ausführung des 
Geſetzes, ſo wird derſelbe außer den Stimmen 
der Deutſchfreiſinnigen nur die weniger ver 
ſprengter Mitglieder anderer Parteien erhalten. 
Nach einer Notiz in der „Frankfurter 
Zeitung“ ſollte in der „Saale. Zeitung“ die Des 


F ENT re se ger Er RR ES 


übertragen werden. Popularität gewonnen. Hand in Hand mit dem 
Die ſpaniſch⸗portugieſiſchen Republikaner mit Umſichgreifen der Zollverbandsidee geht ein ent⸗ 
ihrer Schwärmerei für die iberiſche Republik ſprechender Maſſenabfall vom Freihandelsevange⸗ 


| ne “4 ea 15 1 preußi⸗ 
en Landtages noch kein definitiver Beſchluß des kracht zu ziehen, daß die Entwickelun in ei Maße erniedri ie kei j i i f zikaniſ ikani i i ö 

1 are ; & h „ ba g unſerer in einem Maße erniedrigt, wie kein Menſch es nicht beirren laſſen, legen dem republikaniſchen amerikaniſches Getreide wird von der öffentlichen 

. vor, indeſſen ſind die fen Marine eigentlich erſt mit den TOer Jahren für mözlich gehalten hätte.“ Wir find überzeugt Spektakel keinerlei Bedeutung bei. Die ſüdliche Meinung jenſeits des Kanals ſeit einigen Tagen 

eiten f r die Vorlagen der Reform der dire len ihren Anfang genommen hat — was von dem davon, daß heute die Wiener „Preſſe“ dicſe Er⸗ Lebhaftigkeit des Volkstemperaments ergeht ſich mit einer Ruhe und Unbefangenheit erörtert, bie 

A Steuern ſowohl wie für die Landgemeigdeord⸗ Beſitz von Panzerſchiffen vorhanden war, kann niedrigung wirklich empfindet; andererſeits aber ebenſe leicht in maßleſen Uebertreibungen nach bis vor Kurzem noch undenkbar geweſen wäre. Das 


nung jetzt ſoweit gefördert, daß in dem Stande faum in Frage kommen — und daß in weniger ſollte fie nicht vergeſſen, daß dieſe Wahlergebniſſe der einen wie nach der a Seite; i unde freihändleriſche Axiom, wonach der Konſument den 
der geſetzgeberiſchen Arbeiten ein Hinderniß für ve | 15 S E . 5 ge 


die Einberufung im Herbſte nicht mehr vorhan⸗ 
den ſein würde. » 


abgegeben. J 


gewerbes 
des Medizinalkollegiums lautet: 
„Aus der gegebenen 
hervorzugehen, daß auch 
— 2 1 
zur Ruhe, ſpeziell zum Schl öhnli 
n km afen gewöhnlich nicht 
zehn Stunden „freie Zeit“. Ein 
in 
8 nun mindeſtens acht Stunden ſchlafen. 


der Bäck 


i 
ab bei der angeſtrengten und ungewohnten 
Däderarbeit das Schlalberürſaiß der Lehrlinge 
95 Ber iſt. Die „freie Zeit“ iſt alſo unter den 


daß die Lehrlinge die Fortbildungsſchule nicht 


$ bleiben alſo von 2 


als 20 Jahren ſo viel und Großes erreicht iſt. 
Solche Wahrnehmungen ſind ungemein erfreulich 


an deſſen Beſchaffung jetzt auf den Staats⸗ und 
Privatwerften eifrig gearbeitet wird, zur Ver⸗ 
fügung ſteht, ſich in kurzer Zeit den viel älteren 
Marinen der Großmächte ebenbürtig zur Seite 
ſtellen kann. Hinſichtlich ihres Perſonals iſt ſie 
hierzu läugſt vollkommen berechtigt. 

Eutin, 4. Oktober. (W. T. B.) Der 
Großherzog von Oldenburg iſt zu längerem 
Aufenthalte von Jagdſchloß Güldenſtein hier ein⸗ 
getroffen. 


der Arbeit die Mittagsſtunden Zuſtimmungs Erklärungen eingegangen. In den 


£ nedizinal⸗ ihrer Marine zu befeitigen und zu heben, und „Preſſe“ iſt. 
Schleswig Holſtein ein berechtigen zu der Hoffnung, daß unſere Marine, N 
N nachdem ihr erſt ein größeres Flottenmaterial, Namensfeſt des Kaiſers Franz Joſef wurde in näen. 
der geſammten Monarchie, ſowie in Bosnien und Momen 
der Herzegowina durch Feſtgottesdienſte feitlich | Großbr 
Nach Privatmeldungen brachte Seine w 


nicht zum wenigſten die Folgen gerade jenes iſt die ſpaniſche wie auch die portugieſiſche Zoll bezahlt, wird auf einmal von allen Seiten 


Regierungsſyſtems ſind, welches 


Wien, 4. Oktober. (W. T. B.) 


begangen. 


meusfeſtes auf Kaiſer Franz Joſef einen Toa 


\ em 0 zu rühmen Nation ebenſo monarchiſch als konſervativ gen 
und dienen dazu, das Vertrauen der Nation zu und zu vertheidigen ſonſt die Aufgabe derſelben beide nehmen gern den Mund recht voll, aber 


nut; 


als „utter fallacy“, als größter Trugſchluß in 


Acht und Bann gethan; die Blätter veröffent⸗ 


von großen Worten zu entſprechenden Thaten iſt lichen eine Zuſchrift über die andere, worin Bei⸗ 


ſt beider Nationen wird das Thema der iberiſchen lings⸗Zoll (etwas über 5 


Das der Weg nirgends weiter als jnfeit der Pyre⸗ ſpiele aus dem praktiſchen Geſchäftsleben ange: 
Die ſpaniſchen Republikaner haben den führt werden, die den Ungrund jenes Axiome 
t, wo Portugal durch den Länderhunger ziffermäßig nachweiſen. 
itanniens in eine mißliche Lage gedrängt konſervativen Londoner Preßorgane wirft die 
unge ‚Privat N Se orden iſt, für paſſend erachtet, mit den Liſſa⸗ Brage auf, 

Majeſtät der Kaiſer Wilhelm bei dem geſtrigen bonner Geſinnungsgenoſſen offener als ſonſt zu in 


Eines der angeſehenſten 


was geſchehen würde, wenn plötzlich 
ewyork ein Telegramm einträfe, des In⸗ 


ark) auf amerikani⸗ 


a in Mürzſteg anläßlich des heutigen Na- liebäugeln und von der republikaniſchen Preſſe halts, daß die engliſche 5 Niers einen 5 Schil⸗ 


aus, in welchem Allerhöchſtderſelbe mit ſehr war⸗ Republik bis zum Ueberdruſſe variirt. 


men, herzlichen Worten den Kaiſer beglückwünſchte Papier iſt geduldig, 


und auf deſſen Wohl trank. 


Der König von Griechenland iſt heute Vor⸗ 


mittag 8%, Uhr hier angekommen. 
Wien, 4. Oktober. 


Das f. 


ches Koru gelegt habe? — und beantwortet 


die Wirklichkeit aber weit dieſe Frage dahin, daß die großen amerikaniſchen 
weniger, und ſowohl Sranier als Portugieſen Getreide⸗Verſchiffungs⸗Firmen nichts Anderes 


getrennter Haushalt ihren Neigungen und In⸗ 


(W. T. B.) Wie das tereſſen beſſer zuſagt als ein gemeinſchaftlicher. 


wiſſen aus der Geſchichte der Vergangenheit, daß thun könnten und würden, als ihre Preisofferten um 


den vorerwähnten Zollbetrag zu ermäßigen, weil 
anderenfalls das ſonſt für den Import nach Eng: 


„Fremdenblatt“ aus Belgrad erfährt, habe der Die iberiſche Union findet daher in der großen land beſtimmte Getreide auf den Newpborker 
Miniſter des Junern, Gjaja, ſtrenge Maßnah- Maſſe des Volkes weder Verſtändniß noch Freund⸗ 


men gegen die angeblichen Intriguen König Mi-|f 
lans beantragt, welche die Regentſchaft jedoch ab⸗ 


lehnte 


Mürzfteg, 4. Oktober- (W. T. B.) An 


chaft. 


läßlich des Namenstages des Kaiſers von Oeſter⸗ gieſiſche wünſcht nichts ſehnlicher, als daß es der 
reich wurde in der Dorfkirche eine Meſſe zele⸗ Regierung des Königs Karlos gelingen möchte, 


brirt, welcher beide Kaiſer und die hohen Jagd⸗ 


äfte beiwohnten. 


etter auffallend milde. 


Frankreich. 
Paris, 1. Oktober. 


breitetſten 


. d den langweiligen Handel mit England ſobald 
Die allerhöchſten Herrſchaften und gründlich wie möglich aus der Welt zu 
uhren ſodann auf die Gemſenjagd nach der ſo⸗ ſchaffen. 


Auf das Liebeswerben der ſpaniſche 
enannten „Burg“. Trotz ſtarken Windes iſt das Republika — — 


Rep uer behufs gemeinſamer Gründung der 
iberiſchen . antwortet eines der ver⸗ 
u 


Markt geworfen werde und dort einen Preisſtur: 


Die ſpaniſche Bevölkerung iſt mit den hervorrufen würde, der zu der Ermäßigung um 
geordneten, regelmäßigen Verhältniſſen, in denen den Zollbetrag von 5 Schilling außer allem Ver⸗ 
ſie unter der Regentſchaftsführung der Königin hältulß ſtände. 
Chriſtine lebt, vollauf zufrieden, und die portu⸗ 


Es ſind dies einſtweilen erſt Fühler, die, 
eben kaum ausgeſtreckt, ein ſo wohlvorbereitetes 
Terrain finden, daß die Entfaltung einer auf der 
ganzen Linie vorrückenden Propaganda behufs 
Umwandlung des jetzigen Handels⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsſyſtems mit logiſcher Nothwendigkeit folgen 
muß. Die Mängel eines Syſtems, welches Ar⸗ 
tikel, deren Herſtellung in England nicht möglich 
iſt, mit jährlich 20 Millionen Pfund Sterlin 
belaſtet, während es Artikel, die im Lande ſelb 
erzeugt werden können, zollfrei hereinläßt, wer⸗ 
den durch den Vergleich mit der neuen amerika⸗ 
niſchen Zoll⸗ und Wirthſchafts⸗Politik in ein zu 

elles Licht gerückt, als daß die maßgebenden, 
egislatoriſchen Kreiſe ſich dieſer Wahrnehmung 
noch lange verſchließen könnten. 


Däuemark. 

Kopenhagen, 4. Oktober. Geſtern iſt ein 
neues Militärreglement in Kraft getreten, wona⸗h 
die Schildwachen vor Offizieren zu präſentiren. 
vor Unteroffizieren und Zivilperſonen mit Or 
deuszeichen ſtramm zu ſtehen haben. 


Nuß land. u. 


beſuchen ſollten. Nachdem der Unterricht in der iſt ſchwer leck in Kuxhafen angekommen und 
Fertbilcungeſchule einmal als nützlich und noth⸗ wurde durch den Schlepper Magnet“ bert in ſagte der Miniſter des Aeußern, „ſeinen Willen ihm entri i wa 

4 : 6 u Willen 
wendig für die Lehrlinge anerkannt iſt, wird die den Hafen Nee — Der liorwegiſche Schoo⸗ 90 „ f ihm entriſſenen Gebiets und zur Abwaſchung des 


Zeit für den B i ie den Hafer 
auf Koften 11 derſelben gewiß zum Theil ner „Karl 
Lehrlinge 


für das Bäckergewerbe ebenſo gut wie für jedes 


ermübeten und erſchöpften Lehrling kann der 
ber n 5 freilich nichts nützen. Wenn 
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i Schleswig beſtehenden Einrichtungen burg nach Valparaiſo beſtimmt, hat bei Bruns⸗ 
die Unterrichteftunden ſi 8 an das Ende büttel 1 


orod (König von 
rlaub hierher zu. 


dem Unterricht noch einige Stunden ſchlafen f iumitkz ‚ 
N äckeri zu kutter P C 12 hat die Beſatzung gerettet und in auch einmüthig zu, daß Frankreich den großen 15 
deamen. Den Wunſch der Bäckerinnung, ihre Kuxhaſen gelandet. — Die AR HR i * 1 8 dem konſervativen Staatsmann Canovas del dementirt. 
f ; de niſche Bark Platz, den es ehedem in dem Konzerte einnahm, lei ini f ü 
Lehrlinge von dem Beſuch der Fortbildungsſchule „san 60 am 17. September von Kuxhafen wieder beanſpruchen kann. Wir find alſo zur a de eee e Der N Ba 5 Babe, iber , Ga 91 


efreit zu ſehen, können wir uns nur erklären in See gegangen, iſt in der Nähe von Portland Stunde 
en im Kanal brennend auf den Strand geſetzt. Das uns nicht von unſeren Erfolgen verblenden laſſen. neue portugieſiſche Premier Martens 


en, Schiff war mit Stückgütern von Hamburg nach Wir haben einen Sie N N jechi 
ö ; : g g davon getragen, Blut und kl 
155 1 er 1 Barer un en rege au; und wird Schiff und welcher der Sieg der Ehre und des die e 1 ge be S De . . die n 
10 (en nuregebenfet werben mine Leider ii biete ae IR Ant ich berger Ic, ol lem re war. 8 ei se bald beſcheidenere Dimenſionen annehmen und . Königshauſe bemmächft volle jen wer⸗ 
5 an hung er Sehrlingsverfäftnifjes bei Gewerbe⸗Leſchinsky“, bei Lühe auf ein Stack gerathen, ich eben ſprach, iſt es erlaubt, zu ſagen, die — Rücker normaler Zuftände in Aueſicht den jollten. Die eim betraf bie vielbeiprodgene 
zeibenben und Kaufleuten weit verbreitet. Sehr pourde durch einen Schlepper ab uns 1 „ ehen. Verbindung des Großfürſten Thronfolgers von 


Großbritannien und Irland. 
London. 3. Oktober. Der Kongreß von 


biele von ihnen vergeſſen daß der Lehrling Abend in den hieſigen Hafe 
ia; 1 en h n chleppt. 
> beiten soll. um zu lernen. und daß er ſic Köln, 2 Niobe i 0 4. 89 


I! 
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1 Ei, des Königs, dem Prinzen Georg. In einem ſor“ nicht die mindeſtwerthige Perle. Witz, Laune, ſtellen, ſondern vielmehr wie gewöhnlich zur Auf⸗ eſt, 4. Oktober, Vormittags 11 Uhr Berlin, den ktober 
5 4 ſämmtlichen Blättern zugeſandten offiziellen Kom⸗ Grazie, alles findet ſich in der Oper eren u für ſich behält. Gute Fohlen tofleten 200 Pr enten. arkl. Weizen lolo fel. Dentſche Houns, — und en eubeirie. 
muniqué werden nun, nach den heute eingegan⸗ Den köſtlich⸗humorvollen Stoff überfluthen an⸗ bis 270 Mark und war der Handel geſtern noch per Herbſt 7,35 G., 7,37 B., per Frühjahr | Oeutige A-anl 4e 108.20 „ SaL-ält.-Bpt 5% —— 
genen Nachrichten, beide Verlobungen bementivt. ziehende Melodien, eine Menge übermüthiger viel reger als am Tage zuvor. Der Handel bei 1891 7,65 G., 7,67 B. Hafer per Herbſt vr. emol. Sul 4. 104.25 |2enfäliig. . 3% 13 © 
Was den König betrifft, ſo hat derſelbe ſeine Einfälle iſt eingeſtreut, alles keck hi f B ec mi äßi r 58 G., 6,70 B., per Früh 3,87 be. 7e. %, 8805 e. rierte 5 7 9183 
8 König b 5 } e Einf j gef „ alles keck hingeworfen, Pferden war nur mittelmäßig, dagegen wurde 6,68 G., 6,70 B., per Frühjahr 1891 6,87 G, dee, de. . e 99.05 | Wehipr. ritterſch 3. 2% 91.359 
Reiſe nach Paris aufgegeben, vielmehr reift er wie aus dem Aermel geſchüttelt, als hätte der Rindvieh flott gekauft und gut bezahlt und galten 689 B. Mais per Mai⸗Juni 1891 5,79 G., eee e eee eee eee AEAEEE 
don Kopenhagen direkt nach Wien, wo er mit dem Komponiſt an einem einzigen Frühlingstage, wo gute Mittelkühe 300 Mark und darüber. Der 5,81 B. Kohlraps per Oktober 9 Br.Staarsiäulb, 30 95.0 5 Lala Aim t. 40 102,76 © 
Großfürſten Paul und der Großfürſtin Alexan⸗ die Sonne in die Welt und in fein Inneres be⸗ heutige Krammarkt war nur ſehr mäßig bejucht — Wetter: Schön. 1 ——— BEE EI 
dra zuſammentrifft, mit denen er gemeinſam ſonders luſtig hineinlachte, das Werk geſchrieben. und der Geſchäftsverkehr nicht bedeutend, woran Paris, 4. Ottober. Getreibemarft.| „Pe de. nene 8 8. 5 | Yoienide de. 496 162,08 
heimkehren wird. Offenbar hat dieſer letztere Wir wiſſen, er arbeitete daran faſt ſieben Jahre, die Witterung — da ſeit geſtern ſtürmiſches, (Anfangsbericht) Mehl ruhig, per Oktober A F bo. 48 ns 
Umſtand den Gerüchten mit neue Nahrung gege⸗ und nur bis zur Vallendung deſſelben ließ ſein kaltes, regneriſches Wetter, verbunden mit Hagel⸗ 59,40, x per November 57,80, per November⸗ d. do. 4½ 11000 U Secſee de 4% 103,096 
ben, welche Angeſichts des Zuſammentreffens des Genius die Fackel leuchten. Zwei Monate nach ſchauern, herrſcht, — theilweiſe die Schuld trägt Februar 57,20, per Januar⸗April 56,80. Spi⸗ . 6 981 5 S ben 436 10481 
Zarewitſch mit dem König abermals von einer der erſten Aufführung am 9. März 1849 ſtarb und das ländliche Publikum dadurch vom Markt⸗ritus behauptet, per Oktober 36,00, per Novem⸗ su nennt ge 28.60 Dante . 
Verlobung der Prinzeſſin Marie mit dem ruſſi⸗ Nicolai, zu früh für die Kunſt; bei ſeinem raſt⸗ beſuch abgehalten wurde. — Bekanntlich iſt die ber 36,25, per Januar⸗April 37,50, per Mai⸗ N n Anl. 44 106.06 8 
ſchen Thronfolger wiſſen wollen.“ loſen Fleiße würde der Meiſter nicht auf ſeinen pommerſche Gans ein begehrter Braten und da Auguſt 39,25. — Wetter: Schön. . Lan dsc. .- Poor. %% Dann Staatz. a 
Zu der Orientreiſe des Zarewitſch wird aus Lorbeeren geruht haben. Ob aber ſeine Schaffens die Gänſezucht in hieſiger Gegend eine ganz be⸗ Havre, 4. Oktober, Vormittags 10 Uhr bo 22 e antun. Wente 8 + 
Konſtantinopel gemeldet, daß die dortige ruſſiſche kraft jemals etwas größeres hervorgebracht hätte? deutende ift, jo wandert ein beträchtlicher Theil 30 Minuten. Telegramm der Hamburger Firma Taba dor. 31% 7% % ren ant si 
Kolonie bereits große Vorbereitungen zum Em⸗ Selbſt dem größten Talente iſt es gewöhnlich der bier gezüchteten Thiere nach außerhalb, bevor he e e eee eee 
pfange trifft. Ein Komitee hat von der ruſſi⸗ nur ein Mal gegeben, bis zu der Höhe zu drin⸗ ſie gemäſtet werden. Ju dieſem Jahre iſt das 
ſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft drei Schiſſe gen, wo der Unſterblichkeit ſtrahlendes Licht zu Aufkaufen und Fortſchicken der Gänſe aus der 
zemiethet, auf welchem die ruſſiſchen Staatsan⸗ glänzen beginnt, im Gegenſatze zum Genie, wel⸗ Umgegend aber in ſo ungewöhnlichem Maßſtabe 
Per t dem Großfürſten entgegenfahren ſollen. ches, um die Geiſter zu bannen, nur ein Zauber⸗ betrieben, daß heimische Gänſe, welche jetzt ſchon 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 2 — be N? 2 
. = N = oſenſche do. 4% 1,25 im.⸗Anl.4% 143. 
wear 18 per Oktober 113,25, per De⸗ debe de. 2 6,50 b Sli ind Br. A. 138.46 ö 

zember „25, per März 1891 101,25. — Bes Sachſiſce de. 4% —— Dieininger 7 Huld. 
hauptet. Schl.⸗Holſt. Pfdb. %% —— | Lesſe . . 2,5 b 


Fremde Fonds. 


er Botſchafter von Nelidow hat ſeinen Urlaub wort auszusprechen braucht. Faſt alles, was der mit 6 bis 8 Mark bezahlt werden, hier nur mit Uegvptiſche Anl. 4½% —.— „A. Ob. 5% 102,60 5 
abgekürzt und wird tiefer Tage in Konſtautino⸗ Komponiſt vor dieſer Oper der muſikaliſchen Mühe zu haben —— finden 5 Händler, Wollmarkt. ger ne ü . 8 ee eye 3 
pel erwartet, um ſeinerſeits die nöthigen Zu- Welt ſchenkte, iſt der Vergeſſenheit anheimge⸗ welche gegenwärtig ganze Heerden kleiner ruſſi⸗] . London, 3. Okteber. Auſtraliſche Wolle Bulareft.Stadt-u.5% arm . bb. 184% C 
rüſtungen für einen glänzenden Empfang zu tref- fallen. ſcher und polniſcher magerer Gänschen hierher eſt und unverändert, Kapwolle ſchwächer, ſcoured Vage 2% ders Be 
Den Höhepunkt der Veranſtaltungen wird Die Aufführung war eine faſt durchweg ge⸗ bringen und pro Stück mit 3 bis 3,75 Mark la d. billiger. Neale genene be MY de. Golvreie 88 111506G 
das Ballfeſt bilden, das Herr von Nelidow in lungene. Sprühende Ausgelaſſeuheit herrſchtef verkaufen, hier willige Abnehmer, da die Mäſtung 44540 de. rien 101 50 ons 
u den Räumen des Botſchaftspalais geben wird. auf der Bühne, welche immer mehr um ſich der Gänſe und das Schlachten für den Haus⸗ Telegravhiſche Depeſch Mexican. Anlelbe 6% 240% do. Gram. U. 1864 5. 11940 5 
1 Wie jetzt beſtimmt iſt, wird der hohe Gaſt in greifend ſchließlich alles in ihre Kreiſe zog. halt hier allgemein und als Bedürfniß gehal⸗ ß epeſchen. 5 Oeser odd d. 16 82983 do. do. d 70 
* Dolma Bagdſche Wohnung nehmen. Freilich ſind die Rollen ſo unendlich dankbar, ten wird. Berlin, 4. Oktober. Der Generalkouſul in de. enter d. , 8 ee Seid Gels e g 8 
11 daß es ſchwer fein muß, aus deuſelben nichts zu |” Sanſibar berichtet über die Vernehmung eiter enen. u e 4 | do. des 38 86 
In Serbien > E . . ; Deitere. Silb.-R. 4½ % le, do. do. neue 5% 39.75 bes 
6 . machen. f Vermiſchte Nachrichten. Meuſchels. Der Sultan in Witu ließ Künzel Del 280 5l. 1854 4% 148.70 ungarische Geld- 4 10 5 
963 Belgrad, 4. Oktober. (W T. B.) Die Fräulein Johanna Richter vom Stadttheater — Wi e ; bo,&red.100.18584%6 „335,00 6. | Rente * N 
er 2 2 * Dom. 2 a Wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, hat und Genoſſen, da der Forderung vor Ertheilung de 1860crtooies% 127 ungariſche papier 
Neubeſetzung des ſerbiſchen Geſandtſchaftspoſtens in Köln gab die Frau Fluth. Ihre umfangreiche der Kaiſer während feines Herbſtaufenthaltes in der Anſiedlungserlaubniß ei 5 do. ISuderbeoie — 374 80 5 % 80.15 5 
* n Berlin gilt als nahe bevorſtehend. Stimme hat, da fie die Töne nicht frei im Theerbude u. A. auch den berübmleſten Hirſch er. Auſterlungeerlanbe ei Schreiben dee een e : 
17 Amerik Munde, ſoudern etwas tief im Halſe bildet, einen der Nominler Heide, den ſogenaunten Schaufel engliſchen Konſuls in Lamu beizubringen, nicht Eiſeubahu⸗ Stamm -Actien. 5 
6 it a. kehligen Klang; in Folge deſſen wird in der ſonſt hirſch, erlegt. Dieſer Hirſch zeichnete ſich ſeit entſprochen, ſondern ſofort die Arbeiten begonnen, 8 2 zn 8 re 42 ke! 


Ludeck⸗Buchen 4 17 6 n 4% 161.206 
Maiuz⸗vdwig = Re ee „ 4% 114105 


„ 1. Oktober. In der Stadt deutlichen Ausſprache der Vokal a häufig zu o. dem Jahr i ; u 
Merito wurden heute ein Sergeant und ein Die Koloraturen waren geläufig und geſchmack⸗ e ae erlanen Sauren 
2 Unteroffizier wegen Ermordung des Befehlshabers voll, nur die etwas forzirten Triller unſchön. namentlich der rechten, aus, ebenſo durch ſeine 
der Zollwache erſchoſſen. Die geſammte Gar- Die Künſtlerin entfaltete im Verlaufe des Abends angemeine Vorſicht aus. Alljährlich im letzten 
I niſon wohnte der Hinrichtung bei. Der Sergeant immer mehr die Schwingen ihres Geiftes, und Drittel des September erſchien er am Molfs- 
entfaltete großen b, der Unteroffizier aber ihrer Geſangskunſt. Sie gab eine wohlgelungene berge der Oberförſterei Szittkehmen und ſchrie 


nach Witu bringen. Zwei Tage darauf, als die 
Deutſchen grwaltſam auszubrechen verſuchten, 
wurden dieſelben theils innerhalb, theils außer⸗ 
halb der Stadt getödtet. Meuſchel vermag nicht 
anzugeben, wer die Anwendung von Waffen be⸗ 


— 
Meal. Fr.⸗Franz 4%/ —— Diostau-Breſt 3% 76 00 & 


— O 
Staats⸗Bahn 4% 101.70 % do. Nordwb. 5% —.— 
DOfer, Süsbabn 4% 104,606 de. 14 . ClStb. 4% 108.0 B 
Saalbabn 4% 44,306 Südsſt. (Lomb.) 3% 68.09 b 
Stargard⸗ noſen 414% 102,29 8 Warſchau⸗Ter. 5% 108406 


5 Ei N 5 — 2 2 2 * v 1 = 5 1 0 a K 
3 — 1. — e eee ee FEE Hebe funkt gegen eine Woche Lang. Die vechte Abwarfſtonge gan. Der vom Sultan berbeigeruſene Tüppen F mL ange | 
2 0 uge R > 2 g T p aus dem Jahre 1888 trägt 10 Enden. Das Ge traf erſt nach dem Blutbad ei ; itä 
1 .. »biddete. Dort war ſie ganz Uebermuth und weih, mit welchem er erlegt ift, trägt 16 weiſt utbad ein. > Eifenbahn-StammPrioritäten, 
3 Stettiner Nachrichten. Laune, während der erſten Scene Humor und lange Enden, it in der Schaufelbildung ſtärker Nokohama, 4. Oktober. Eine gewiſſe Mdanmsoneg 18820 
49 Stettin, 5. Oktober. Wir machen darauf Leichtigkeit fehlten. Allerdings wurde Fräulein als die früheren und giebt in Seltſamkeit der Er- Gährung herrſcht hier wegen der Frage der Re⸗ Oſvrendiſce Süss : d Anlass N 
// // Die mit den Mic) Kijenbaßuspriositäts-Obligationen. 
1 welche im Jahre 1885 der Erſatz⸗Reſerve über⸗ ftöſtli a von Laufpert war ein dinger 'ſchen Kupferſtichen nichts nach. ten 1864 abgeſchloſſenen Handelsverträge kollidi⸗ Bergiſo - vlartujg Cbartow- alem 3. 55% —.— 
He; wieſen worden finb und nicht geilbt habe [ganz köſtlicher Fluth. Prächtig bei Stimme, im — Ueber die Geſellſchaft der Bank vo : { | 5,7 9 —.— do. in Linx. 
ind 3, n Lundin an 1 8 Spiel von unverwüſtlicher Friſche, brachte er den Monaco bringt das 3 5 Marseille“ ren mit den Fortſchritten des Landes. Die darin u —— er e nc 
ee bots übertreten. Die Üeberführung zum Land- eiferfüchtigen und ſtets gefoppten Ehemann ſo einige intereſſante Daten. Der Gründer der Ge- Amerikaner find jetzt geneigt, eine Reviſion der Vella — det ke ler 108.003 
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ordens ge Woche iſt im Kai brochenem Bugſpriet hier an. In Ahlbeck wurde per März 19,30. Roggen hieſiger loko 15,50, Wetterausſichten Vriparbiscont e | Zt I IT 
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bracht. Dieſe Serie iſt ſehr ſchön und ſehr zu ſchäbigt. 64,40, per Mai 60,50. Winden; Temperatur wenig verändert. . 20,8: 5 
6. * Freitag Nachmitt 1.4 u r Tempelburg, 3. Oktober. Der hier⸗ amburg, 4. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. „ e e 
r a 5 5 hr ſelbſt abgehallene diesjährige große Fohlenmarkt Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good average Waſſerſtand n 55 9 b 
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In harter Schule. 
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Verwandte feiner Frau boten ihm ar, fie 
wollten Leontine für die nächſte Zeit zu ſich 
nehmen, er konnte ſich nicht dazu entſchließen. 
Einmal mochte er die Tochter in dem Augenblick 
wo er die Frau verloren hatte, nicht ſo weit von 
ſich geben, daun erſchien es ihm auch nicht ange 
meſſen, daß ein Fräulein von Reina, wenn auch 
als Gaſt, auf längere Zeit zu Verwandten gehen 
ſolle, weil im Vaterhauſe ſo zu ſagen kein paſſen⸗ 
der Aufenthalt für ſie ſei. 

Eine unverheirathete ältere Kouſine ſeiner Ge 
mahlin gab ihm nicht undeutlich zu verſtehen, ſie 
ſei nicht abgeneigt, ihm und dem lieben Kinde das 
Opfer zu bringen, ihre Unabhängigkeit aufzuge⸗ 
ben und als Ehrendame zu ihm ins Haus zu 
kommen, ja wer ſonſt Kombinationen nachzugehen 
verſtand, kam zu der Ueberzeugung, ſie ſei im 
Laufe der Zeit ſogar zu einer noch größeren Aus- 
dehnung dieſes Opfers bereit. Aber gerade dieſe 
Perſpektive wirkte als Schreckbild auf den Baron 
und auch Leontine empfand ein Fröſteln bei dem 
Gedanken, Tante Renate, deren gelegentliche Be⸗ 
ſuche für ſie ſchon eine Pein geweſen waren, 
könne in ihrer ganzen Steifheit und Grandezza 
in Reina einziehen und ihre Autorität über ſie 
ausüben. Wies man aber Fräulein Renatens fo 
überaus gütiges Anerbieten zurück, ſo durfte nicht 
daran gedacht werden, eine andere Ehrendame zu 
wählen; allein konnte Leontine aber nicht bleiben 
und ſo entſchloſſen ſich Vater und Tochter gemein 
ſam zu einem Ausweg — Fräulein von Reina 
kehrte vorläufig wieder in ihr Inſtitut zurück. 


„Sie blieb dort noch ein volles Jahr und fühlte 
ſich wohl, denn fie hatte längſt über die Vor⸗ 
ſteherin, wie über die meiſten Zöglinge ein 
Uebergewicht erlangt und gab gewiſſermaßen den 
Ton an. War ſie doch die ſchöne, geiſtvolle 


Nachdem Leontine endlich das Inſtitut verlaſſen 
hatte, machte der Vater, der jetzt den Triumph, 
mit der ſchönen Tochter zu glänzen, in vollen 
Zügen genießen wollte, mit ihr eine mehrmonat⸗ 
liche Reiſe und im Herbſt, als die Saiſon durch 
de Herbſtrennen und die Anweſenheit des 
Königspaares, das ſich um dieſe Zeit immer in 
Baden⸗Baden zuſammenzufinden pflegte, noch ein⸗ 
mal in ihrer ganzen Herrlichkeit aufblühte, lang⸗ 
ten ſie zu einem kurzen Aufenthalte in dieſem 
ſinnberückenden Zauberorte an. 

Die deutſchen Siege über Frankreich hatten da⸗ 
mals noch nicht den gekrönten Abenteurer vom 
franzöſiſchen Kaiſerthron und die Schaaren fran⸗ 
öſiſcher Abenteurer und Abenteurerinnen aus den 
deutſchen Bädern vertrieben. Das Spiel in den 
eichgeſchmückten Salons des Kurhanſes war noch 
im vollſten Gange und hatte bereits wieder ſeine 
Opfer gefordert. 

So viel des Schönen und des Eleganten auf 
den Promenaden Baden⸗Badens auf und ab 
fluthete, erregte doch die jugendlich ſchöne und 
ſtolze Erſcheinung der Baroneſſe Reina, die in 
zewählter Toilette am Arme ihres Vaters erſchien, 
Aufſehen: der König ſprach den ihm bekannten 
Baron freundlich an, und beide Majeſtäten ge⸗ 
ſtatteten, daß er ihnen hier in der Ungezwungen⸗ 
beit des Badelebens gewiſſermaßen aus dem 
Stegreife die Tochter vorſtellte, eine Vorſtellung 
dei Hofe in aller Form für den nächſten Winter 
vorbehaltend. 

Bekannte und Freunde drängten ſich um den 
Baron; Leontine ſah ſich als den Mittelpunkt 
eines ihr huldigenden Kreiſes und fühlte ſich be⸗ 
ſonders geſchmeichelt durch die Aufmerkſamleit 
welche ihr von einem Prinzen aus hohem regie⸗ 
renden Hauſe, der ſelbſt dem Throne ſehr nahe 
ſtand, bewieſen ward. 

Die Bekanntſchaft war durch den Freund und 
Reiſebegleiter des Prinzen, den Grafen Falken⸗ 
burg, vermittelt worden, 
ſich während des Winters aufzuhalten pflegte, beim 
Baron eingeführt war und den bei ihren Ettern 


der in Berlin, wo er 


Graf Falkenburg machte den Baron und ſeine Fräulein Hortenſe de Barras, ſo hieß die junge 


Tochter noch mit anderen Perſonen, e 


diſtinguirten Ausländern bekannt, und unter dieſen 
befand ſich eine franzöſiſche Familie, welche allem 
Anſcheine nach dem abenteuerlichen Treiben, das 
viele ihrer Landsleute hier entfalteten, gänzlich 
fern ſtand. Es war ein franzöſiſcher Oberſt, 
deſſen Schweſter und eine Nichte, ein bezauberndes 
graziöſes Geſchöpf, einige Jahre älter als Leon⸗ 
tiue, aber von einer Naivetät und Kindlichkeit, 
wogegen die junge Deutſche als ernſte vollendete 
Weltdame erſchien. 

Graf Falkenburg, der für dergleichen ein außer⸗ 
ordentliches Talent hatte, arrangirte einige hübſche 
Ausflüge nach dem alten Schloß, nach der Ebers 
burg der Favorite und dem reizend gelegenen 
Badeörtchen Rothenkirch, und es traf ſich dabei 
immer ganz auffällig, daß der Prinz, die Tante 
und Fräulein von Reina die eine Gruppe bil⸗ 
deten, während der Baron und der Oberſt mit 
deſſen Nichte zuſammengingen, ritten oder fuhren. 
Graf Falkenburg und der zweite Kavalier des 
Prinzen ſchloſſen ſich bald dieſer, bald jener 
Gruppe an. 

Es weren Tage voll wunderbarer Friſche und 
Klarheit, wie ſie der Oktober mit jenem Zauber 
verleiht, der um ſo ſüßer und berauſchender wirkt 
als man das nahe Scheiden empfindet und jeden 
warmen Sonnenblick wie den Abſchiedsgruß eines 
Freundes betrachtet, der die ganze Fülle ſeiner 
Zärtlichkeit noch einmal in die Trennungsſtunde 
zuſammendrängt. Der Geſellſchaft, die ſich unter 
dem leuchtend blauen Himmel in den Ruinen des 
alten Schloſſes eingefunden hatte und dort den 
Klängen der Aeolsharfe lauſchte, welche wie ein 
leiſes Klagelied durch das alte Gemäuer zitterte, 
konnten aber weder Herbſt, noch Ruinen, noch 
Aeolsharfe verleihen. Die Herren hatten ſämmt⸗ 
lich ſchon zu viel von der Welt geſehen und ge⸗ 


Der Oberſt und ſeine Schweſter hatten es 
recht eilig, aus den Ruinen fortzukommen, es 
ſchien ihnen unheimlich zu werden in dem Ge⸗ 
mäuer, das Rache für franzöſiſche Frevelthat au 
deutſchem Gut und Blut zu ſchreien ſchien. Es 
ward ihnen erſt wieder behaglich, als man vor 
der Reſtauration des alten Schloſſes um den 
Tiſch ſaß, auf welchem das Diner ſervirt war und 
der Champagner im Glaſe perlte. 

„Es iſt im Leben häßlich eingerichtet, daß bei 
den Roſen gleich die Dornen ſteb'n,“ möchte ich 
mit Scheffel ſagen, begann der Prinz; „kaum iſt 
es uns mit lieben Menſchen behaglich geworden, 
ſo heißt es auch ſchon auseinandergeh'n. Wenige 
Tage und unſer Kreis, der hier ſo harmoniſch 
zuſammenſitzt, iſt zerſtoben nach Süd und Nord, 
nach Oſt und Weſt. Glücklich der, welcher we 
nigſteus die Hoffnung mit ſich nehmen darf, daß 
ihm ein Andenken bewahrt bleibe.“ 

Er hatte die letzten Worte faſt ausſchließlich an 
Leontine gerichtet, die unter ſeinen Blicken errö⸗ 
thend die Augen zu Boden ſchlug. 

„Königliche Hoheit können ſicher ſein, nie ver⸗ 
geſſen zu werden, wo man das Glück hatte, Sie 
einmal kennen zu lernen,“ antwortete der Baron; 
„im Uebrigen möchte ich einen andern Refrain 
eines deutſchen Liedes anführen: „Wenn Men 
ſchen auseinandergeb'n, fo ſprechen ſie auf Wieder⸗ 
ſeh'n.“ Wollen königliche Hoheit die Gnade 
haben, darauf mit uns anzuſtoßen?“ 

Der Prinz erhob das Glas und einen Augen⸗ 
blick klangen die Gläſer fröhlich zuſammen, dann 
ſagte er wehmüthig: 

„Sie Alle haben mehr Hoffnung, daß ſich der 
Trinkſpruch des Barous bald erfülle, als ich; was 
hindert Sie, ſich im Winter an einem Ihnen be⸗ 
liebigen Ort zuſammen zu finden?“ 

„Und was hindert Votre Altesse Royale?“ 


noſſen, um derartigen Empfindungen zugänglich] fragte Hortenſe, in ihrem gebrochenen Deutſch. 


zu ſein, im Weſen der kleinen lebendigen Fran⸗ 


„Viel, ſehr viel, Mademoiſelle,“ antwortete der 


zöſin lagen ſie gar nicht, und Leontine, die fich] Prinz franzöſiſch und gab damit das Signal, daß 
dem Zauber nicht ganz entziehen konnte, wurde die Unterhaltung, die anknüpfend an das deutſche 


Leontine von Reina, eine der reichſten Erbinnen[geſehen zu haben ſich auch Leontine er⸗ 
im Lande. innerte. ihm bald entriſſen durch das Geplauder des 

Nr hofer Marktplatz auf fernere 6 Jahre für 50 % 

Für das Sue er u Vorlage TE Bewilligung 

2 r 3 son 360 % zur Anbringung von üren in den Fi i 

Bismarck⸗National⸗Denkmal Reſtaurationsräumen des neuen Nathbauſes. = Probe Num mer gratis. 
en ferner bei dem Schatzmeiſter des Pommerſchen Genehmigung von Vorſchlägen der Oekonomie⸗Deputbtion, 
weig⸗Komitees, Bankier Hennig Seele in Firma die Gewährung des Deputatholzes für die ſtädtiſchen 


Direktor Emil Metzler 10 M., Direktor Stahl 50 M, 
Direktor Steil 50 M., Kaufmann Rudolph Eberſchulz 
10 M., Kaufmann E. Haſſelbach 10 N., Lotte Bever 
1 M., Suſanne Jvers 3 M., Martha Ivers 3 M. 
Dr. O. Schlüter⸗Bredow 20 M., Kauſmann Aug. Ahrens 
50 M., re Karbe 15 M., Kaufmann Paul 


Mahn 20 M., Reſtaurateur Paul Hüfer 6 M., v. Bande⸗ 


mer⸗Seleſen 20 M., Rechtsanwalt Meiſter d M, Rechts⸗ N 


anwalt Pantzlaff 5 M. Rechtsanwalt Boyens 5 M., 
Amtsgerichtsr. Bock N., O.⸗L.⸗G⸗R. Winchenbach 3 M, 
Landesrath Denhard 10 M., Rittergutsbeſitzer Weſte⸗ 
Sparrenfelde 3 M., Kaufmann R. K. 10 M., Kauf⸗ 
mann A. Mannſtein 10 M., B. 10 M, R. L. 10 M. 
Kaufmann Emil Dittmer 25 M., Schiffsmakler Guſtav 
Metzler 50 M., Kaufmann C. W. Kemp 20 M., Kauf⸗ 
mann A. Gramke 20 M., Kaufmann Rud. Schöneberg 
10 M., geſammelt durch Bürgermeiſter Zingler⸗Pölitz 
103,75 M., Sanitätsrath Dr. Schlüter 10 M., Bürger⸗ 
frau Schleske⸗Rußland 3 M. Superintendent Rübeſamen⸗ 
Möhringen 5 M., geſammelt durch Bürgermeiſter Poſt⸗ 
Polzin 41,80 M., geſammelt durch Bürgermeiſter Miethe⸗ 
Pyritz 356,50 M., geſammelt durch Bürgermeiſter 
Gartenſchläger⸗Cörlin 39 M., Major und Stadtrath 
Ggede 20 M., Stadtälteſter Mayer 10 M., Kaufleute 
Stier u. Körner 10 M., Kaufmann Sendler 20 M, 


Scheller & Degner folgende Beträge ein: 
geſammelt durch Bürgermeiſter Eggebrecht⸗Swinemünde 


154 M., un t 5 M., B ibeſi ande 
Labes 80 M. on N adtelg Met 100 AR aube 


x ga 1 M., Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. en ritz 20 M, geſammelt 
von der Stadthauptkaſſe Golluow 87 M., geſammelt 
durch Bürgermeister Zemke⸗Lauenburg i Pomm. 47,55 M. 
geſammelt durch Brauereibeſitzer Bohriſch 164,90 M., 
geſammelt durch Bürgern eiſter Junge⸗Rügenwalde 52 M. 
geſammelt durch Bürgermeiſter v. Voß⸗Bublitz 90,30 M., 
geſammelt durch Bürgermeiſter Stubbe⸗Schlawe 204 M., 
geſammelt durch Rittergutsbeſitzer v. Dewitz⸗Schönhagen 
50 M., Kaufmann Ed. Voß 10 M., Kaufmann Richard 
Wagner 10 M., Kaufmann F. Weymann 3 M., Kauf⸗ 
leute Krüger u. Scherping 10 M., Kaufmann Ulrich 
M., Kaufmann Raddatz 5 M., Kaufmann C. Müller 
„ C. F. Brunner 3 M., Kaufmann C. Pankow 
5 M., Lokalkomitee Kreis Anklam 306,15 M., ge⸗ 
ſammelt durch v. d Oſten⸗Blumberg 106 M., Handl⸗ 
Disponent Ethe 1 M., Kaufmann A. Schaefer 1,50 M, 
Bankbeamter E. Gottſcheck 2 M., Apotheker M. Welſecke 
1 M., Kaufmann A. Heinrich 20 M., geſammelt durch 
Bürgermeiſter Podlas⸗Fiddichow 35,55 M., geſammelt 
durch Bürgermeiſter Stipanski⸗kammin 1. Nate 92,50 M. 
Kaufmann Rudolph Kaſten 100 M., v. Enckevort⸗Vogel⸗ 
ſang 31 M., v. Elbe⸗Karnitz 80 M., geſammelt durch 
Mürgermeiſter Ernecke⸗Penkun 102,85 M. 
Summa 3007 M. 35 Pf. 
bereits veröffentlicht 3017 M. 65 Pf. 
Geſammt⸗Eingang 6025 M. — Pf. 
nehmen gern entgegen die Unter⸗ 
und das obengenannte Bankhaus. 


Für die Abgebraunten In Völſchendorf gi 

ein: Unbekannt 1 ölſchen gingen 

weitere Gaben bitter und 3 % Becken 3 . Um 
Die Expedition. 


Stadtuerordneten-Jitzun 


am Donnerſtag, den 9. d. Mts., Abends Ya Uhr. 
Tagesordnung: 
I. Nicht öffentliche Sitzung. f 
Bericht der zur Vorbereitung der Neuwahl eines be⸗ 
ſoldeten Stadtraths und Kämmerers ernannten Kom⸗ 
miſſon. — Bericht der zur Vorbereitung der Erſatz⸗ 
mi eines unbeſoldeten Stadtraths ernannten Kom⸗ 


miſſion 
I. Oeffentliche Sitzung. 

Neuwahl eines 1 en — Kämmerers. 
— Neuwahl von mehreren Bezirksvorſtehern und 
Waiſenräthen, ſowie von Stellvertretern derſelben. — 
Wahl eines Mitgliedes der 6. Armen⸗Kommiſſion. — 
Bewilligung von 1300 % zur Umlegung des Pflaſters 
bei den Lagerſchuppen Nr. 6 und 10 an der Speicher⸗ 
ſtraße; — von 5000 % für Unterhaltung und Re⸗ 
paraturen der Kanäle; — von 125 % Vertretungs⸗ 
Aare für einen Gymmaſiallehrer; — von 2 % 21 0 
Kanalzius für das Grundſtück Roſengarten Nr. 45 — 
von 112 A 50 &, jährlich für Einrichtung und Unter⸗ 
haltung einer Telephon⸗Verbindung des Rathhauſes mit 
dem Schlachthofe; — einer Vergütigung von 100 4 
für die Auffeherin der Frauen Vadeanſtalt; und von 
51 % zur Rückerſtattung von Schulgeld für auswärtige 

ſchülerinnen. — Ein Geſuch der Beſitzerin des Grund⸗ 
> Ottoſtraße Nr. 57, die Bebauung des Grundſtücks 
aug — Erhöhung des Holzgeldes von 15 n 


Weitere Beiträg 
zetchner des Aufrufes 


on pro Jahr für eine Bölin im Berkhoff-Stift, 
der * Miethsermäßigung für die Haus⸗ 
eines Zimmers um ai 

von 500 % für Umbauten in en: u 
— Genehmigung der Verpachtung eines 9 a 50 qm 
großen Platzes an der Altdammer⸗Ttraße vom 1. Of: 
tober d. J ab auf 5¼ Jahre für 20 % Jahrespacht. 
— Zuftimmung zu der Annahme von 300 % gegen 
Uebernahme der Unterhaltung einer Grabstelle. — 
Erneute Vorlage wegen Genehmigung der Uebertragung 
der Reviſion von 2 Krähnen an den Wage ⸗Inſpektor 
gegen 100 % jährliche Vergütigung. — Nachbewilligung 
von Etatsüberſchreitungen im Rechuungsjahre 1889 —90 
von 698 44 24 „ beim Titel IV., von 1196 94 14.9 
beim 1 V. von 8660 % 46 „ beim Titel VI, 


Abſonderungshauſe nach Abgabe 
6 fahrli 


von 78» beim Titel VII, von 3266 „A 

Eu etmigng ’anirun har 
Weile 0 N 8 

race über die Be ung der Verlängerung des Ver⸗ 


ng von Ackerland am Grün⸗ 


Jorſtbeamten betreffend. — Nachbewilligung von 82 4 
38 H Mehrkoſten für die Herſtellung der Abortsgebäude 
auf den Pachtplätzen Nr. 24 und 25 am Dunzig; — 
on 300 46 Reparaturkoſten für das Grundſtück 
Schiffsbaulaſtadie Nr. 1 und von 47 % 65 O zur 
Berichtigung von Rechnungen für das Schiller = Real- 
gymnasium für das Jahr 1889—90. — Zuſchlags⸗ 
ertheilung zu dem Verkaufe des Grundſtücks Unterwiel 
r. 14 zum Preiſe von 27 % pro Quadrat 
meter für zuſammen 72,873 % an den Beſtbieter. — 
Zuſtimmung zu dem Verkaufe der Baulichkeiten und 
Bäume auf dem Grundſtuck Unterwiek Nr. 14 für 
40 % — Zwei Vorkaufsrechtsſachen, betreffend das 
rundſtlick Stoltingftraße Nr. 1 und das im Grundbuch 
von Meſſenthin Band 11 Blatt 181 Nr. 24 eingetragene 
Grundſtück. — Rückäußerung auf den Beſchluß. betreffend 
die beſſere Beaufſichtigung der Beheizung der Schulen. 
— Genehmigung, daß infolge Einziehung einer Klaſſe 
der Johannishof⸗Schule im Etat 1688 % 43 H ab: 
geſetzt, und zur Begründung einer 3. Klaſſe IV der 
Barnimſchule 663 % 43 & in den laufenden Etat 
neu eingeſtellt werden. 

f a Dr. Scharlau. 


Stettin, den 26. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Im bieſigen Berckhoff⸗Stift ſind die Wohnungen Nr. 6 
und Nr. 19 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehelente, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte Ordnung von 
1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern 
gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis 
zum 11. Oktober d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns 


einreichen. 
Der Magiſtrat. 
Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 27. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Zimmerarbeiten zum Bau des ſtädtiſchen 
Budenhauſes am Bollwerk ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung verdungen werden. Angebote hierauf 
— ai entſprechender Aufſchrift verſehen und ver: 

egelt bis 


Dienſtag, den 7. Oktober, 


Vormittags 10 Uhr, 
an die unterzeichnete Bau⸗Deputation einzureichen. Be⸗ 
dingungen und Angebot⸗Formulare können während der 
Dienſtſtunden im Bau⸗Büreau, Zimmer 38 des Rath⸗ 
hauſes, eingeſehen, die letzteren auch gegen Zahlung von 
50 Pfg. in Empfang genommen werden. 
Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt⸗ Anleihe ⸗ Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97 ½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


um öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
en XIa belegenen Parzelle 4 von 882 qm 
Größe ſteht Termin am Mittwoch, den 15. Oktober 
J. Vorm. 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd: 
Er oß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs: 
edingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 


[>] 


fi 


eingeſehen werden. 


Stettin, den 27. September 1890. 
2 Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Dienſtboten⸗Abonnement 
fete Sun ber B88 art Anmeldungen auch für 
2 Krankenhaus Bethanien. 

ATENTE 
besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawroski 


Bartim W. Friedrichstr. 78. 


Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 
chulen. 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerker⸗Fort⸗ 
bildungsſchulen beginnt am ! 

Montag, den 13. Oktober d. J. 
„Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter: 
richt 1 am genannten Tage um 7½ Uhr Abends 
zu erfolgen. 

Für die Oberſtufe findet die Au i . 
utunfehufe, für die Mittels und Unterftufe in do. Non. 
arten⸗Knabenſchule, der Lukas⸗Schule und der Knabeu⸗ 
chule in der Pommerensdorfer Anlage ſtatt. 

Bei der Aufnahme ſind 3 % Eintrittsgeld für den 
Ne 4 zu entrichten, wofür die Lernmittel geliefert 

en. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker⸗ 
Fortbildungsſchulen. 
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— 
Expedition, ceipzig. 


verlag der Daheim 


in allen Buchhandlungen. 


Lied deutſch geführt worden war, nun wieder 


mit reichem, ausgewähltem Leſeſtoff 


in jene Sprache überging. „Wir Prinzen ſind 
Sklaven.“ 

„O, ſo möchte ich Ihre Prinzeſſin nicht ſein!“ 
rief die kleine Franzöſin; „ich muß frei ſein, 
frei wie der Vogel!“ fie hüpfte dabei fo leicht 
und zierlich von ihrem Stuhle in die Höhe, daß 
ſie in ihrem luftigen Kleide von hellgrauer Sei⸗ 
dengaze, das ſie über einem Seidenſtoff von etwas 
dunklerer Farbe trug, dem grauen Hütchen mit 
dem Federputz und den Stiefeln von grauem Zeng 
wirklich ausſah wie ein Vogel, der aufzufliegen 
im Begriffe ſteht. 

„Ma nièce!“ warnte die Tante, „Du vergißt 
ſchon wieder, daß Du kein Kind mehr biſt; bei⸗ 
nahe ſollte ich Dir zur Strafe die Nachricht 
vorenthalten, die wir, Dein Onkel und ich, hier 
mitzutheilen gedachten.“ 

„O nicht doch, Madame,“ legten ſich die 
Herren ins Mittel, während Hortenſe ſchüchtern 
wie ein geſcholtenes Kind vor ſich niederblickte, 
„ſo grauſam werden Sie an dieſem ſchönen Tage 
nicht ſein.“ 

„Nein, wir werden ſprechen,“ fiel der Oberſt 
ein; „ich bin ein alter Soldat und halte nicht 
hinterm Berg. Sie haben geſagt „Auf Wieder⸗ 
ſeh'n,“ Herr Baron, ich ſage „Auf Wiederſeh'n in 
Berlin“, wir haben beſchloſſen, den Winter in 
Berlin zuzubringen.“ 

Der Baron ſtieß einen Freudenruf aus und 
mit Hortenſes Beherrſchung war es wiederum 
vorbei. Sie klatſchte in die Hände, fiel der 
Tante, dem Onkel, Leontine um den Hals, flog 
ſogar mit ausgebreiteten Armen auf den Baron 
zu, ließ aber beſchämt die Arme ſinken und ant⸗ 
wortete auf die Strafreden der Tante leiſe, aber 
doch fo, daß es alle hören konnten: „Ich freue 
mich doch ſo ſehr, daß wir den Winter mit 
der guten Leontine und dem Baron verleben 
werden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Altbewährtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebildeten dentſchen Hanf 


an Romanen, Novellen und mannigfaltigen 


Artikeln der beliebteſten vaterländiſchen Autoren, ſowie zahlreichen vortreff⸗ 


Heft⸗Ausgabe: Im Jahrgang 18 Heſte, 


lichen Illuſtrationen und den Beilagen „Aus der Zeit — für die Zeit“ (kleine 

illuſtrirte Zeitung) und „Frauen⸗Daheim“. — Der neue Jahrgang beginnt 

am 1. Oktober mit dem ſpannenden Roman: 
von Paul v. Szezepanski. 

Wochen Ausgabe: Jeden Sonnabend eine Nummer, vierteljährlich 2 Mk. ENmmmmmmmE 

e 


„Moderne Raubritter“ 


dreiwöchentlich a 50 Pf. 


BER Der Daheim⸗Anzeiger ift bei ſeiner großen Verbreitung das beſte Vermittlungsorgan für Stellen⸗ 


Geſuche und Angebote und von beſonderer Wirkſamkeit für alle induſtriellen, wirtdſchaftlichen, litte⸗ 
rariſchen und anderen Ankündigungen. 


Abonnements in allen Buchhandlungen, ſowie bei jedem Poſtamte. OEM 


„Iduna“ 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ok⸗ 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft “ nen Ten aan eee 
in Halie a. S. 


Das Bureau der General -Agentur für 


Pommern und 


befindet ſich vom 1. Oktober er. ab 


Mecklenburg 


Pölitzerſtraße Nr. 11. 


n 
1 Meine Sprechftunden in 
1 Pommerensdorf 

ſind jeden Dienſtag u. Freitag 
1 32 Uhr EB 
1 


im Schützenhauſe (Herr Gaſtw. Behr). 


Dr. med. Wellmann, 
1 Oberwiek 16. 
eee 
Ich wohne obere Schulzen⸗ 
ſtraßſe 37, 2 Tr. 
Dr. Heidenhain. 


Obſt⸗Ausſtellung 


am 3., A. und 5. October in 
Fr. Reinke's Garten, Gutenbergſtr. 


Eröffnung Freitag, den 3. October, 


Vormittags 11 Uhr. 


An allen 3 Ausſtellungstagen bel günſtiger Witterung 
Nachmittags von 3 Uhr an 5 


Konzert 


von der Kapelle des Königs-Regiments 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Offene. 
Eintrittspreis 50 Pf. a Perſon. 


(Die Ausſtellung wird am Sonnabend und Sonntag 
um 9 Uhr Vormittags geöffnet und an allen 3 Tagen 
Abends 7 Uhr geſchloſſen.) 

Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins mit ihren 
Familien haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten 
freien Eintritt. 


Der Stettiner Gartenbau-Nerein. 


[Durchelektriſche Bäder 


und Maſſage 


erzielt ganz außerordentliche Erfolge: bei Läh⸗ 
mungen, Schwächezuſtänden, Rückenmark⸗, Hals⸗, Ma 
gen⸗, Unterleibs⸗ und allen Nerven-Leiden 


Das Wilhelmsbad, Schweizerhof 2. 


Gründl. Violin⸗Unterricht ertheilt 
Carl Tröstler, Muſiklehrer Bogislapſtr. 13, p. I. 


Conservatorium 
der Musik. 


u Beginn des Winterhalbjahres 
Donnerstag, den 9. Oktober. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. Oktober 
von 11—1 Uhr und 8—6 Uhr im Unterrichtslokale 
— bis 1.Oktober einschliesslich Augustastrasse No. 9, 
vom 2. Oktober an Mönchenstrasse No. 27/28. 

Karl August Fischer. 


A. Fr. Hobusa. 
Staͤdtiſche 
höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtraße 32—33. 

Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag. 
den 9. Oktober. Aufnahme, rüfung der 
aufzunehmenden Schülerinnen findet Mittwoch, den 8. 
Oktober, von 9—11 Uhr ſtatt. 

Während der Ferien bin ich täglich von 11—12 Uhr 
zur Entgegennahme von Anmeldungen im Schulhauſe 


anweſend. 
Haupt. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraßte 54. 

Das Winterhalbſahr beginnt am 9. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 
bis 1 Uhr bereit. 25 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſtonat 
Aufnahme. "Maria Friedländer. 


‚Höhere Mädchenſchule, 


Kronprinzenftr. 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 


meldungen täglich von 10—12 Uhr bei Frl. Gillet, 


Moltkeſtraße 10, oder am 8. Oktober, Nachmittags von 
4—6 Uhr im Schulhauſe. 
Kaiharina wolf. 


Musik-Academie 


jest: Hohenzollernſtraße 72, I., 
Ecke der Bogislapftr., unweit des 
Hohenzollern⸗ und Bismarckplatzes. 

Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für alle 
Fächer und in allen Klaſſen täglich. — Desgl. für die 


Musik-Schule in Grabow, 


Breiteſtraßſe 39, I. 
Hillgenberg. Dir. 


Seseniuside 
höhere Mädchenſchule. 


Roßmarktſtraße 8. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 
11—1 Uhr entgegen. 


Luise Lohmeyer, Vorſteherin. 
Stadtgöymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
die der Vorſchule um 11 Uhr im Konferenzzimmer der 
Anſtalt (gr. aa 8, 1 Tr.). Vorzulegen find der 
Taufe bezw. Gehurtsſchein, der Imwfungs⸗ bezw. 
Wiederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß der 
zuletzt beſuchten Schule. 

Lemeke. 


Höhere Mͤͤdchenſchule 


Grabow a. O. 

Das Winterfemefter beginnt Donnerſtag, den 9. Oktober. 
Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Woh⸗ 
nung, Breiteſtr. 34. entgegen. 

S. Henry. 


Vereinslokal "Sram: : 
räuzchen. 


Gehobene Mädchenſchule 


r. Wollweberſtr. 59. 2 

Das Winterhalbjahr beginnt den 9. Oktober. * 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 10—1 Uhr 
bereit. Marie Kopp. 


Narienstifis-Lymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 8. Oktober, Vormittags, für die 
Gymnaſialklaſſen um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 
Uhr im Konierenzzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Bei⸗ 
zub ingen iſt Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ bezw. 
Wiederimpfſchein und das Abaang eugniß von der 
etwa ſchon beſuchten Schule. — In Ula und 1b O 
können neue Schüler nicht eintreten. 


Weilcker. 
An meinem Unterrickt im Anfertigen von ae 


blumen können noch einige Damen a 
find ſämmtliche Werkzeuge und Blumenbeſtandtheile 


wieder eingetroffen und verkaufe ich dieſelben zu billigen - 


reifen. M. Piper, Albrechtſtraße 8, 2 Tx. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag, den 5. — Abends 7 Uhr, im 


Einführungen durch Mitglieder find geftattet m 
Sonnabend, den 11. Oktober, Abends 8 ½ Uhr, 2 


kleinen Saale des Herrn Notz: 
Vierteljährliche General⸗Berſammlung. 
T.⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Neuwahl von vier 
Vorſtands⸗Mitaliedern, ſowie aller übrigen 1 
3. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Sietiiner Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 

im Marienſtiſts⸗Gymnaſinm: 
General: Appell. 

1. Halbjährlicher Kaſſenbericht. 2 

2 Neuwahl. 

3. Werden die Kameraden nochmals erinnert, die 
8 * e aus e 

m zahlreiches inen bitte 

n Der Vor ſtand. 


Schmiede-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
6. Oktober, Nachmittags um 3 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Bezirks-Verein 


‚Vor dem Berliner Thor“, 


Sitzung am Montag, den 6. Oktober, Abends 8½ 
Uhr im Saale der Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei⸗ 
Falkenwalderſtr. 19. 

Tagesordnung: 

1. Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr; 

2. Wahl des Vorſtaudes; 

8. Wahl der Kaſſenreviſoren; 

4. Berathung über die nächſten Stadtverordneten⸗ 


wahlen; 
5. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Comp, 
Morgen, Abends 8 Uhr, im Vereinslokal: 
General-Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Verein 


2 ze 

Stett. Zuschneider. 
Unfere vierteljährliche General - Berfammlung 
ndet am Mittwoch, den 8. d. Mis, Abends 8 Uhr, 
Vereinslokal ſtatt. „ 
Der Vorſtand. 


Termine vom 6. bis 11. Oktober. EEE 


In Subhaſtationsſachen. 
7. Oktober. A.⸗G. Stargard. Das dem Arbeiter 
C. Ch. F. Saß geh., in Stargard, Wieckſtraße 2, bel. 


Grundſtück. 
r. A.⸗G. Pyritz. Das dem Schuhmacher 
Herm. Hammel geh., in Pyritz bel. Grundftüd, 
9. Oktober. A.⸗G. Greifenhagen. Die dem Müller 
A. W. Krüger geh., in Clebow bel. Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 


6. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Joh. Hagemann, in Firma J. Hagemann u. Co., 
daſelbſt. 

8. Oktober. A.⸗G. Barth. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Paul Viebke und Ehefrau, Frieda geb. Wollwage, 


r. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf: 
mann Paul Baſt, hierſelbſt. . 

11. Oktober. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Leder⸗ 
händler Iſaac Kacew, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Erſter Termin: Kaufmann Jul. Karger, hierſelbſt. — 
AG. Demmin. Gläubiger⸗Verſammlung: Handlung 
C. F. Lüdcke (Inhaber: Kaufmann Ed. Krohmann) 


in Jarmen. 


* * a RE 
S 


d Zu Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
rn in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Ine 0 
Yplgnd u, Bo Sans Jig Zu 16 Mark 50 Pfg. 
St i Feſttags 8 
uU S nz EF 
Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ Zu 20 Mark 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder | 3½ Meter Burkinitoff zu 
Jahreszeit, Sommer und Winter. — Salon-Anzug⸗ 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. 


| 


| 
| 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu eine 


Zu 13 Mark 


3½ Meter imprägnirten Stoff in 


Zu 50 


Stoff 


Zu 1 


Jaſtrower Pferdemarkt. 


Der diesjährige große Michaelis-Pferde⸗ 
markt am 13. Oktober findet in ge⸗ 
wohnter Weiſe ſtatt. 

Jaſtrow, den 15. September 1890. 


Der Magiſtrat. 


—— — ͤ ́ꝑ—jƷ—k dẽ— —ę ͤ — —ę— ̃ 
In einer Lehrerfamilie finden 1 

Penſion. 5 2 Schüler gute Penſion. 

König⸗Albertſtr. 15, I. r. (Nähe d. König⸗Wilh.⸗G.) 


Pädag. Ostrau b. Filehne 


eröffnet den Winterkursus am 18. Oktober, 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
Zöglinge jeden Alters auf und entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zeugniss zum einj, 
Dienst. Prosp. gratis. 


NWinterkurfus f. Landwirthe!! Wi 
d. ſ. i. d. landwirthſch Fachwiſſenſchaft fpec. Dünger⸗ 

lehre, Fütterungslehre, Buchführung, Feldmeſſen, 
Wieſenban, Molkerei, Rechtskunde u. ſ. w. aus⸗ 


bilden w. a. d. landwirthſchaftl. In 


ſtitut Köſtritz verb m. gr. Muſterwirthſchaft 
u. Obſtbauſchule. Koſten gering. Beſte Erfolge. Näheres d. 


Zu 2 


einem 


wur gun jaw 


mie 


Bivreetucehe. 


Besonders billig: 


Tuchausstell 


e 


Lingen, Reale. 


8 


7 n 


erhältlich. Daselbst gratis die über dle Pflanze handelnde Brochure, woraus Atteste über Erfolg u. ärztliche 


nach allen Gegenden frauco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


bern uren, 5 , Streigern u item hadfeinen Saler 


allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe Gran ge 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


ee 8 gs Zu 7 Mark 


— —'k — — — —: = a ——— — — 
| Damentuche und Kielderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. I Feuerwehrtuche. 1 


. ᷣ ͤ——.. Munriei iu A Aut men 
[| Satins und Croiae. | Trieots, | Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 
l wasserdicht. | Feine Kammegarnsiolfe. ER 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus 


ung Augsburg 


3 e 75 CIE * OR 5 RR 
Se eee meet e . auf le Ame Ale 


aus Russland e Brustthees (polygonum) aufmerksam gemacht, Eeht in Packeten A 1 Mark bei Ernst Weidemann, a a. Harz, # 95 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen 
möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 
Among wonlon Luvd 
Lu 9ddog mufs ne HS eee /f 


ey 5 nz 


I 


— ai — \ 2 
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Zu 9 Mark 


2/ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 5 Mantel in waſſer⸗ 


Zu 15 Marx 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel 


Zu 24 Mark 
2 Meter Chinecilla⸗ Modeſtoff zu 


einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Pfennig 


Mark 


Mark 


eee e 499 2 ½ Meter ſchweren Stoff für einen 
8 n Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 
4 


—— 


VVasserdichte Tuche. Chaisentuehe. | Schwarze Tuche. 5 


or 
8 


augewerkſchule Deutfh-Krone. 
Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 Ab 


Empfehlungen zu ersehen sind, ( 


Direktor Dr. II. Settegast. 


Am 4. Oktober, Vormittags 9 Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 
Caroline Prochnow, geb. Bohnenſtengel, 

im Alter von 65 Jahren. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Züllchow, Guſtav⸗ 
ſtraße 1 aus ftatt 

R. May, Stadt⸗Miſſionar und Frau Anna, 

geb. Prochnow. 


: Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herr F. Reinke (Köslin) 
Verlobungen: Frl. Anna Teſſel mit Herrn Fer⸗ 


dinand Rabe (Demmin). 
Sterbefälle: Herr Wilhelm Schröder (Nieder⸗Jeutz 


bei Diedenhofen). 

AN Stettiner Markt⸗ 
e fahrt 
am Mitlwoch, den 8. Oktober 1890, 


von Podejuch nach Stettin 


7 W 7 7 S — 
Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: a 
Oberlehrer Dieckmann. Dr. phil, Seemann. 


5. Marienburger Geld-Softerie. 
I Ziehung unwiderruflich S., 9. u. 10. d. M. 
Hauptgewinne: M. 90 000, 30 000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. 


Ye: Ganze Looſe zu 3½ M., halbe Antheile zu 1 M. 
(Porto und Liſte nach auswärts 30 Pf.) empfiehlt u verſendet 


Rob Th. Schröder, 


General-Debit für Pommern, 
Bankgeſchäft Stettin. 


sen-Speeulation 


Rückfahrt von Stettin: 3 Uhr Nachmittags vom 


Obſtön 
1 Hbſi-Kusſtellung 


1 
(ein ke's Garten, Gutenbergſtr.) ausgeſtellten 


— — —— 


ERING® PEPSIN-ESSENZ__ 


Berdauungsbelhwerden, Kräjbeit der Berd Sedbreunten. Mazenverſchleimung, 
Die Fel er an rn im 5 und 2 durch dleſe angenehm 1 


25 e, v. ½ M. 8 N. ½ M. 10. 
Schering's Grüne Apotheke 
Boriim N., Chauſſee⸗Straßt 19. 


Mlıdsrlagen ka lan fammtlichen Apotheken und den venommirteflen Drogendaublungtn. 
x Briedihe Befelungen werben prompt ausgefäbrt. 


CH 


a 


me-Anktion, Für Hierverleger. 


Reinke's Garten, Gutenbergſtr. aten rere Erpedition dieſ 
Am Montag, den 6. Ollober er., Bon er Bei 3 n 


gens 9 Uhr ab, werde ich die in der Dr . Team ß 
a d e 
Ko. Kohl. tägl. warm 


baden. Jeder der dies 
lieſt verl. p. Poſik. d.“ 


NT 


Ss 5 “ 5 * 57 5 Ay aud, i. Preise graf. 
9bfafet von Bosch: Morgens 7 ub. : = = SObſtbäume, sparicrostwänme x. Ne eee . 
5 mit beſchränktem Riſico. der Tamseler Baumſchulen meistbietend gegen I Grancozufentung — Theilgahlung. 7 


Berfonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 

* Markteinkäufe werden mitbefördert. 

C. Koehn. 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 78000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


a Letzte ar eee wer 
Marienburger Geldlotterie 
Ziehung beſtimmt 8.—10. Oltober er. 


U. 90.000, 30,000, 15.000 etc. 
Originallooſe aM. 3 


Porto und 
halbe Antheile 1,50 Liſte 30 . 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird frauco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 


Königl. Preuss. Lotterie. h 
Ziehung 1. Kl. am 7. und 8. d. Mts. 
Antheile ¼ 13¾ Mk., ½ 7 Mk, ½ 3½ Mk, ½ 2 Mk. 


Vollantheillooſe gültig für alle 1 Klaſſen. 
½ 55 Mk., ½ 27½ Mk., ½ 14 Mk., ½ 7 Mk., ½% 4 Mk. 
(Porto und Lifte für alle 4 Klaſſen / 1,20) empfiehlt und verſendet 


j Bob. Th. Schröder, Bantgeſcaſt, Stettin. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- J C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte 


Zieh. 1. Klasse 2. u. 8. Okt. 
1 1 1 1 8 
4 8 16 32 64 
131, 7 3½ 2 1 M. 
auf Miteigenthumsscheinen jede Klasse, 
sowie Marienburger a 3!/, Mk., 


halbe 1¾ Mark, Rothe Kreuz- 
loose a 3 Mark offerirt: 


G. A. Kaselow 


in Stettin, Klosterhof-Ecke, Frauenstrasse ®. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Anmeldung. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwandblech 
und Stahlblech-Roll jalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Use domstrasse. 


Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
22 Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 2 
ET a Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
L nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
— = — Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 
ser Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. 


2: 


ee Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 

DR . 8 ( * 9 Anerkannte Vorzüge 

mt. 1.25 

N S n Prompte, verlässliche, 
a eh er milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 


enthält jägrlich über 2000 Abbildungen von Cols 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuftern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Ztg5.:Katalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe · 
dition Berlin W, 35. — wien I, Operngaſſe 3. 


Fin wahrer Schatz & 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ur Hetau sSelbstbewahrun 


v 


80. Mit 27 Abbild. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken Peulfe ben ihre 


reis 3 Ab 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklieh verlangen: 
echter Hunyadi Janos Quelle 
H. Milchsack, Spediteur, t e Export- 0%. 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das , Süämmtliche Pariser 


ilt 
it brwasse Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Bawlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist im den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
gebeten” darauf achten zu woilen, ob ® j 
Etiquette und Kork die Firma tragen : ttfferwasser 
„Andreas Saxlehner.“ 8 * 
Gegründet 1846. 
men Cognac, Koln a. Rh., 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, N 5 N 
ſowie durch jede Buchhandlung. Gummi-Ar tikel. 12 
CCC J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
; | - lata. Preislisten gratis, 


bei gleieher, Güte bedeutend billiger 
als französischer. g 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stets Etiquettes mit unserer Firma. 


Baarzahlung rerſteigern. 


5 Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 2 er 2 


üb. Patent-] Laungebrückſtr. A, Bollwerkecke, N 


Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen :: 3 


Rienow, | (elhes Bienenwachs, 


Auktions ⸗Commiſſarius. | uverfätscht, kauft 


Theodor Pee, Stettin. 


Alten und jungen Männern 


wird die soabon in neuer. vormehrtor 
des Med. 


Auflage erschionene Schrift 
Rath Dr. Müller über das 


Sub , 2 und 
Suna S 2 


sowie dosson radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


— 


r 
ur geeignet. 


meer 2 

7 Für Inserate 15 Hamburg, 

Schleswig- Holstein, Mecklenburg, £ 

Hannover und Skandinavien in allen 

Kreisen viel gelesene Zeitung. 

4 Eines der verbreitetsten Blätter 
« Nordwestdeutschlands. ; 

Abonn. pr. Quartal 6 Mk. InserXue x 
Mi 35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 

. Anzeiger 20 Pf., Reclamen i Mu. 


"Te: — — — — — 
Ein Oekon.⸗Inſpektor 
der Magdeburger Gegend, in Rübenbau, Brennerei u. 


Buchführung erfahren, 34 Jahr, mit langjährigen 
guten Zeugniſſen und perſönlichen Empfehlungen, noch 


AM nee 
Uhrmacher, 
unverheirathet, in ungekündigter Stellung, ſucht zu 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Uhren 


zer Juſpektor- oder Adminiſtratorſtelle. 
Gefl. Offerten erbitte unter Chiffre M. G. 816 an 


e Ab 9— 15 Magde⸗ 


414 25, Haasenstein & Vogler, AG., 
A 20— 30,] burg. 
z Ich ſuche eine Stelle als Buchhalter, 


würde eventuell auch für mehrere Geſchäfte gleichzeitig 
die Buchführung übernehmen. Beſte Empfehlungen 
ſtehen mir zur Seite. Geflällige Offerten erbitte ich 


„ Nemontoir mit Goldrand 
„ Reniontoir, A⸗kergangg . . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren - AM . 


erren⸗Remontoir⸗Uhren I 40-600. 


BR 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mi t i 
Jede Kette iſt mit . 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 1d Kar, Herren⸗Ketten 
OLD Stück 5 AM 


Damen⸗Ketten 
miteleganterQuafted.A4 


Jeſte Preife. Kauft u. verfanft une Benn Dan. 


strasse 69, 1 Treppe, 
Georg Wiesenhütter. 


Reiſender 


geſucht. Chocoladen⸗Fabrik 
Selhmann, Dresden N. 


1 Knabe, der Luſt hat, gründlich die Schneiderei zu 
erlernen, wird geſucht. A. Ramann, Roſengart. 61, I. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 5. Oktober 1890: 


Vorzügliche 
Koch- u. Jpeiſe-Schokoladen 
don 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 
er Pfd. 1,00, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 


Dir. Eınil Schirmer, 


Großes Konzert. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang des Konzerts 4 Uhr. 


Der Vorſtellung 7 Uhr. 
Montag, den 6. Oktober 1890: 


Weigelt 


Weiser. 


Uriel Acosta. 


Schauspiel in 5 Akten v. C. Gützkow. 
i Herr Karl Welser. 


bei Otto Hamann. Stadt-Theate r. 
oa Did. 3 A, Alla AM, 2 o b eng rin. 


Wiener, ]ofſchauſpiel⸗Direktors Friedrich Haase, Ehren⸗ 


An Stettin, fi mitglied des königl. Hoftheaters in Dresden. 
a REITEN Schulzenſtraße 18. Marcel. Mariensommer. Eine kleine 


EEE Gefülligkeit. Eine Parthie Paluet. 


ummi u. 6 %, verſendet brief 
i lich gegen Nachnahme. Montag: Zweites und vorletztes Gaſtſpiel des Herrn 
EE 


eujahr oder April n. Jahres ſelbſtſtändige, dauernde 


nach meiner Wohnung krosse Wollweber- f 


Mein Leopold. 


Erſtes Gaſtſpiel des königl. Hofſchauſpielers Karl 


